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Der Schluß der Reichstagsſeſſion
Früher als erwartet wurde iſt am Sonnabend mittag der

Schluß der Reichstagsſeſſion erfolgt Die Sache war bis zum
letzten Augenblick zweifelhaft da der geſtern aus Varzin nach
Berlin zurückgekehrte Reichskanzler nach einer vielfach ver
breiteten Mittheilung die Abſicht haben ſollte doch noch per
ſönlich für die Branntweinſteuer vor dem verſammelten Reichs
tage einzutreten Jndeß wenn dieſe Abficht beſtand ſo iſt ſie
noch im letzten Augenblicke aufgegeben worden was im all
ſeitigen Jntereſſe nur erfreulich genannt werden kann An
irgendeine hie Verſtändigung oder auch nur an irgend
einen ſachlichen Verſuch zu einer ſolchen war nicht zu denken
gegenſeitige heftige Vorwürfe an denen die Seſſion ſchon
allzureich geweſen iſt hätten ihr Ende noch unerquick
licher geſtaltet als es ohnehin ſchon war und ſo dürfte es in
edem Betracht vorzuziehen ſein daß es dazu nicht erſt ge
ommen iſt

Was die letzte Sitzung an und für ſich anbetrifft ſo konnte
ſie keinen Anſpruch auf eine beſondere Bedeutung erheben Die
lang erwartete Sozialiſtendebatte verlief ohne große Erregung
e v Puttkamer hatte es nicht einmal für nöthig gehalten

ch ſelbſt einzufinden was der Abgeordnete Richter nicht ohne
Grund ſcharf rügte Wenn die Reichstagsabgeordneten in einer
für die parlamentariſche Thätigkeit ſo ſpäten und ungelegenen
Zeit ſich noch in Berlin ſtellen ſollen ſo iſt es nicht unbillig
g verlangen daß die Miniſter ebenſo pünktlich am Platze ſind

n der Vertretung des preußiſchen Miniſters des Jnnern ſuchte
Herr v Boetticher die Gründe zu entwickeln durch welche es
nothwendig geworden ſei den kleinen r über
Spremberg zu verhängen und das Verſammlungsrecht in Berlin
zu beſchränken Daß er die ihm geſtellte Aufgabe gelöſt habe
wird niemand behaupten wollen der ſolche Fragen ſachlich zu
beurtheilen fähig und geneigt iſt Es waren eben dieſelben
inhaltloſen Redewendungen welche jedesmal ins Feld geführt
werden wenn eine aufgrund des Sozialiſtengeſetzes getroffene
Anordnung vertheidigt werden ſoll und welche weil ſie im all

emeinen alles beweiſen in dem beſonderen Falle nichts rechte en Von den Rednern gus dem Hauſe ſprach am ge

chickteſten und treffendſten der Abgeordnete Richter er warnte
die Regierung ebenſo dringend wie ernſt davor in der Ein
ſchränkung der Arbeiterbewegung verhängnißvolle Miß
griffe zu thun welche nur der ſozialdemokratiſchen Agitation
nützen könnten und würden

Die Debatte über das Branntweinſteuergeſetz verlief noch
viel eindrucksloſer und kürzer Es war eigentlich gar keine
Debatte gar kein Austauſch von Anſichten und Gründen ſon
dern die einzelnen Parteien begnügten ſich nochmals kurz die
Stellung zu markiren welche ſie in dieſer großen Hauptfrage
der Seſſion eingenommen hatten Das Streben des Finanz
miniſters von Scholz ging vor allem dahin das konſervativ
nationalliberal ultramontane Bündniß vorzubereiten das in
der nächſten Seſſion die höhere Beſteuerung des Branntweins
durchſetzen ſoll insbeſondere war es ihm wohl darum zu thun
das Centrum auf ſeinen bisherigen Verſprechungen feſtzu
nageln Herr Windthorſt merkte die Abſicht und ſchien etwas
verſtimmt zu werden offenbar bemühte er ſich die von ſeinen
Parteigenoſſen und der Kommiſſion übernommenen moraliſchen
Verpflichtungen möglichſt herabzudrücken was dann wieder den
Finanzminiſter reizte Natürlich würde es verfehlt ſein auf
dieſe Reibungen ein allzu großes Gewicht zu legen wie ſich

das Centrum nach vier bis ſechs Monaten zur Beſteuerung
des Branntweins ſtellen wird das iſt eine Frage welche heute
Du ſterbliches Weſen mit einiger Sicherheit beantworten
ann

Der formale Schluß der Seſſion erfolgte denn in einer rein
geſchäftsmäßigen Weiſe und die nur noch ſpärlich anweſenden

Reichsboten eilten erleichterten Herzens ihren heimathlichen
Schutzgöttern zu Sie haben eine Arbeit hinter ſich welche
ebenſo anſtrengend und ermüdend wie im großen und ganzen
verhältnißmäßig unfruchtbar war Nicht an Zahl der Sitzungen
iſt dieſe Seſſion des Reichstags die längſte welche er bisher
gehabt hat aber wohl nach ihrer zeitlichen Dauer und ſo
reich an aufregenden peinlichen Vorgängen wie ſie war keine
ihrer Vorgängerinnen Sie hat in den zerfahrenen Verhältniſſen
unſerer inneren Politik keine Verbeſſerung eher eine Ver
ſchlimmerung herbeigeführt der Blick in die deutſche Zukunft
iſt nach ihrem Auseinandergehen trüber als er bei ihrem
Zuſammentritte war Die Thatſache iſt unbeſtreitbar und
auch unbeſtritten wer an ihr die hauptſächlichſte Schuld trägt
mag für heute dahingeſtellt bleiben

Politiſche Neberſicht

Die amtliche London Gazette veröffentlichte am Sonn
abend eine königliche Proklamation durch welche das
Parlament aufgelöſt wird Nun tritt die Wahlbewegung
in ihr letztes und entſcheidendes Stadium Gladſtone iſt noch
Sonnabend nachmittags nach Liverpool abgereiſt bei der
Abreiſe waren mehrere tauſend Perſonen anweſend welche ihn
mit enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßten Parnell hielt am
Freitag abend in einer Verſammlung zu Porktsmouth
welcher etwa 10,000 Perſonen beiwohnten eine Rede in
welcher er hervorhob die iriſchen Deputirten und fünf Sechstel
der iriſchen Nation ſtimmten den Gladſtone ſchen r ne en
bezüglich Jrlands als der endlichen Löſung der Frage zu
Was die angebliche Gefahr angehe welcher die Proteſtanten
unter dem neuen Regime ausgeſetzt ſein würden ſo ſei zu be
merken daß ſich niemand der die Geſetze reſpektire in irgend
einer Gefahr befinden werde Parnell beſtätigte daß
der Vorſchlag Carnarvon s zu gunſten eines
iriſchen Parlaments vor dem konſervativen
Kabinet gemacht und nicht zurückgewieſen worden
ſei bis ſich bei den Tories die Anſicht geltend
gemacht hätte daß es beſſer wäre eine politiſche
Schwenkung zu machen und Gladſtone als Ver
räther und Zerſtörer des Reichs anzuklagen

Nach Jnformationen welche dem wiener Fremdenblatt von
kompetenter Seite zugehen iſt von einer Zuſammenkunft
des Kaiſers von Rußland mit dem Kaiſer von
Oeſt er reich welche polniſchen Blättern zufolge im Herbſt
in Warſchau ſtattfinden ſollte in Wien nichts bekannt

Dem wiener Fremdenblatt zufolge ſteht die Ernennung
des Marquis Bacquehem zum öſterreichiſchen
d ndelsminiſter unmittelbar bevor Der Sektionschef
Baron v Pußwald wird in den Ruheſtand treten

Die Seſſion der rumäniſchen Deputirtenkammer iſt
am Sonntag geſchloſſen worden Der am Sonnabend pro
viſoriſch abgeſchloſſene Handelsvertrag zwiſchen Frank
reich und Rumänien tritt am 1 Juli in Kraft

Erinnerungen an König Tudwig

Von Joſef Kainz
I Zum König

Es war zu München im Juni des Jahres 1881 Bei Ge
legenheit einer Generalprobe von Richard der Zweite wurde
mir ein Kabinetsdiener gemeldet der mich vertraulich zu
ſprechen wünſchte

Er zog mich hinter eine Seitencouliſſe und machte mir in
einiger Entfernung von den Kollegen die mich im erſten Moment
neugierig umringten die Mittheilung daß der König mich anvenſelben Abend noch auf Schloß Linderhof befohlen habe und

daß ich im Laufe der nächſten Stunde von München abfahren
möchte um in Murnau den Wagen des Königs zu treffen
der in nach dem Linderhof bringen würde

Die ſehr begreifliche Aufregung in die mich die plötzlich an
mich herantretende Botſchaft verſetzte machte daß ich beim Zu
ſammenraffen der nothwendigen Reiſeeffekten in helle Konfuſiongerieth durch die eigene W immer verwirrter wurde und

endlich doch zu ſpät an die Bahn kam Mein Zug war fort
Sechs Stunden ſpäter ging der nächſte Zug nach Murnau

den ich alsdann benutzte Es war Nacht als ich in dem
kleinen Gebirgsort am Staffelſee ankam Die Nacht war
düſter und regneriſch der Bahnhof klein und undenkbar finſter
Vor demſelben reihte ſich eine Anzahl Fuhrwerke und Hotel
wagen Jch ſtand mit meinen Handkoffern auf dem Perron
und ſah mich ſuchend um Hier ſollte mich des Königs Wagen
gbholen Ich überſah die Reihe von Fahrgelegenheiten eine
königlichen war nicht darunter und ſchon machte ich mich breit

in einem der Gaſthäuſer zu übernachten und von hier aus
weiteren Befehl von Linderhof abzuwarten als mich von rück
wärts eine Stimme anſprach

Sind Sie Herr Kainz
Ich wandte mich um Vor mir ſtand ein Herr in mittleren

de der mich mit außerordentlicher Liebenswürdigkeit be

g e
Autoriſirter Abdruck aus dem Berliner Tageblatt un

berechtigter Nachdruck verboten

Die Seſſion des ungariſchen Parlaments iſt am
Sonnabend mittels Erlaſſes des S geſchloſſen und der

rn der nächſten Seſſion auf den 18 September feſtgeſetzt
worden

Der franzöſiſche Senat hat am Sonnabend den Kredit
für die Errichtung von Reſidentſchaften auf Mada
gaskar bewilligt Freycinet erklärte daß die Nachrichten aus
Madagaskar n ſeien und der Senat den Kredit
ohne Befürchtung bewilligen könne Ferner ſprach ſich derſelbe
im Laufe der Debatte ſehr anerkennend über die onare
aus die der Regierung ſtets ſehr hilfreich zur Seite geſtanden
hätten In der Deputirtenkamm er legte der Juſtiz
miniſter Demolle einen Geſetzentwurf über das Verbot des
Anſchlages und des öffentlichen Auslegensrührertiger Schriften vor Die Strafen ſind auf 10
Tage bis zu einem Monat Gefängniß und von 16 bis 500 Fres
Geldbuße bemeſſen die Vergehen ſollen von den Schwurge
richten abgeurtheilt werden Der Miniſter fordert die
Dringlichkeit der Berathung Caſſagnac unterſtützt dieſe
Forderung und verlangt die ſofortige Verhandlung weil es an
der Zeit ſei den Republikanern die liberale Maske abzureißen
Clémenceau e die ſofortige Verhandlung weil es er
forderlich ſei den Geſetzentwurf zu ſtudiren um die Tragweite
deſſelben kennen zu lernen Der Juſtizminiſter erklärt daß
der Geſetzentwurf durch das Manifeſt des Grafen von Paris
gerechtfertigt ſei die liberale Preſſe habe keinen Grund Be
fürchtungen zu hegen Die Dringlichkeit wurde nach lebhafter
Debatte angenommen Der Miniſterpräſident Freycinet über
reichte ſodann der Deputirtenkammer den Handelsvertrag
zwiſchen Frankreich und China Die Kammer beſchloß
entgegen dem Antrage der Miniſter des Handels und des
Unterrichts die Verhandlung über die 33 lagstaxe auf
Tereglien auf der Tagesordnung zu belaſſen infolgedeſſen
begann die Berathung und ſoll am Montag fortgeſetzt werden
Endlich lehnte die Deputirtenkammer mit 242 gegen 216 St
ab den Antrag des radikalen Deputirten Beauquier auf Ab
ſchaffung der Adelstitel in Erwägung zu ziehen

Der N Fr Pr wird aus Sofia gemeldet Nachdem
zwiſchen Karawelow und Radoslawow ein Kompromiß zuſtande
gekommen verfügt Fürſt Alexander in der Sobranje
über eine Majorität von 190 Stimmen während die Oppoſition
unter Zankow 60 Stimmen zählt es ſei aber nicht aus
geſchloſſen daß in gegebenen Fällen eine Spaltung der
Majorität eintrete und die Oppoſition könnte dann trotz ihrer
numeriſchen Schwäche die Parteiverhältniſſe verſchieben

Der Polit Korreſp wird aus Belgrad gemeldet daß
der ſerbiſche Finanzminiſter die Entwürfe zur Her
ſtellung des Gleichgewichts im Staatshaushalte
bereits fertig geſtellt habe Der Ertrag der direkten Steuern
in den letzten drei Monaten iſt um 1 Million höher als in
der gleichen Periode des Vorjahrs Die zur Einlöſung des
Julikupons der beiden ſerbiſchen Anleihen erforderlichen Be
träge ſtehen bereits zur Verfügung

Das Journal de St Petersbourg kommt auf die
Behauptungen pariſer Blätter über die ruſſiſchen Schritte
in Konſtantinopel bezüglich Beſchleunigung der Truppen
beurlaubung zurück und es ſollte bei dieſem Anlaſſe der
freundſchaftliche Charakter der Beziehungen zwiſchen Rußland
und der Pforte konſtatirt werden Beziehungen welche jeden
feindlichen Gedanken in dem Verkehre und den Auseinander

komme vom König Seit 4 Uhr erwarte ich Sie ſchon Ein
Kurier ging bereits nach dem Linderhof ab dem allergnädigſten
en u melden daß Sie wahrſcheinlich den Frühzug veräumt haben müßten

Er führte mich indem er ſprach zu einem kleinen dunkel
grün lackirten Wagen den wir beide beſtiegen Unſere Fahrt
nahm ihren Anfang Wohl eine Stunde lang ging s gerade
aus in die Nacht hinein in die ſtockfinſtre regneriſche todt
ſtille Nacht dann kamen Biegungen und Anhöhen und
monotone Landſtrecken endlos und einſam Eine unüber
windliche Müdigkeit überkam mich mich fröſtelte in meinem
leichten Sommerpaletot und die feuchte Nachtluft legte fich
ſchwer auf meine Sinne Mein Reiſebegleiter ſaß ſchweigend
neben mir So vergingen zwei Stunden Die Nacht ward
immer dunkler die Wege unebener und endlich machte man
Halt Wir ſtanden am Fuße des Etthaler Berges Hier
wurde Vorſpann genommen Laternenreiter leuchteten uns
voran Noch zwei Stunden fuhren wir thaleinwärts immer
ſchweigend und reglos und das erſte Licht das mir endlich
erlöſend entgegenſtrahlte kam von den Fenſtern des Schweizer
hauſes des alten vor Zeiten vom König Max bewohnten
Schloſſes Etwa 50 Schritte davon erblickte ich die Fagade
des vom König Ludwig erbauten Linderhofs

Vor dem Schweizerhaus ſtiegen wir ab Jch wurde
in meine Zimmer geführt Zwei große in vor
nehmſter Einfachheit ausgeſtattete Räume Das Kryſtall

trug die Krone und darunter den Bucheſchirr Sſaben O, offenbar bedeutend Otto des Königs Bruder

Man bedeutete mir mich umzukleiden und der Befehle des
Königs gewärtig zu ſein Eine halbe Stunde ſpäter führte
man mich durch den Park an dem Schloſſe vorüber aus deſſen
Veſtibul mir ein blendender Lichtſtrom entgegeitfluthete dann
ing s eine Anhöhe hinauf bis zu einer mächtig hohen kantigen

Felswand vor der wir ſtehen blieben Mittels einer Blend

laterne welche mein Begleiter trug überſah ich den vor mir
liegenden Steinbau in welchem ein grauer Fels ſich plötzlich
nach innen ſchob und zur Thüre wurde die uns einließ in
einen langen glühend roth beleuchteten r Gan
an deſſen Wänden entlang die Dienerſchaft des Königs auf
geſtellt war

Mein Name iſt Heſſelſchwerdt Marſtall Fonrier Jch Hier legte ich ab und wartete Ein Diener meldete mich
und gleich darauf wurde mir bedeutet daß König Ludwig mich
erwarte Jch durchſchritt den Gang bis zu Ende und ſtanb
vor einer Felsſpalte durch welche mir ein Lichtmeer von
magiſch blauer Farbe gleich einem elektriſchen Feuerberge ent
gegenſtrömte Das Jnnere der weiten Grotte flimmerte und
flackerte und leuchtete wie ein einziger gigantiſcher geſchliffener
Saphir deſſen zitterndes Licht über den kantigen Raum fluthete
z in die CErevaſſen der kleineren Grottenecken einſenkte und
chleierhaft magiſch über dem Ganzen lag Jch ſtand von

einem rieſigen hügelhaft emporragenden Felsarm gedeckt von
der Großartigkeit und der feenhaften Pracht der vor mir auf
ſteigenden in blauem Lichtmeer ſchwimmenden Felſen gebannt
da und ſchaute athemlos geradeaus Wie ein mächtiger
ſteinerner Dom wölbte es ſich über meinem Haupte das
Innere des Venusberges lag vor mirl Ich that einen Schritt
weiter und blieb plötzlich ſtehen Der hoch aufſteigende Fels
arm hinter dem ich eingetreten war deckte zur Rechten einen
ſpiegelklaren blau übergoſſenen See auf deſſen Fluthen zwei
ſchneeige Schwäne ſich wiegten und an dieſem See ſtand
einſam und ſtill wie in Gedanken verloren eine hohe Geſtalt
der König

Einen Moment lang ſah ich a ihn auf den ſchönen Kopf
die breiten Schultern auf die weißen Hände die den Schwänen
läſſig Brotſtückchen ins Sfe zuwarfen auf die eigenthümlich
blitzenden Saphirſterne an ſeinem Hute

Dann wandte ſich König Ludwig und trat auf mich zu
Unter der freundlichen Herzlichkeit ſeines Händedruckes

chwand das bange An der Beklommenheit von meiner
ele Ueber einen aufſteigenden im Zickzack ſich windenden

Weg führte mich König Ludwig zu der vor uns liegenden
Anhöhe hinauf woſelbſt in einer ſilbernen Muſchel von
Menſchengröße ein Muſcheltiſch auf Korallenfüßen ruhend
ſtand daneben ein gleicher Stuhl an deſſen Seite ein zweiter
gerückt ward Der König lud mich zum Sitzen ein und es

e das Souper aufgetragen Uns zur Linken wälzte
n weiter Ferne ein mächtiger Waſſerfall üher eine hohe Fels

wand in den See hinab Die Grotte ward auf gegebene
Signale des Königs allviertelſtündlich anders beleuchtet ſodaß
ſich Wechſelbilder von roth gold grün und blau vor meinen

s



gen zwiſchen dieſen beiden Regierungen ansſchließen
durparlers welche 9 einem Ziele führen ſollen haben nur

en wenn jede insdiskrete Poleinik ſorgſgin ferngehalten

Aus Chicago wird aphiſch über neue Eiſenbahnſtreiks
re Die Weichenſte r Aen von Lakeore haben am Freitag die it ei S üterzugverkehr den emmt Der Mutelpantt des ikes
iſt die Stadt Lake wo die Polizei zu et iſt um Gegen
maßxregeln zu treffen Alle anderen e tenwelche in Kte Depots beſitzen haben eine Reſolution an

gennommen dahingehend die Direktion der LakeſhoreBahn in
dem Konflikte mit ihren Arbeitern zu unterſtühen Jn ver
Stadt Lake kam es am Sonnabend zu Zuſammenſtößen
zwifchen der Polizei und den ſtreikenden Bahn
bedienſteten olizei war genöthigt von der Schuß
wäffe Gebrauch zu machen Zwei Arbeiter wurden ver

wündet sagtv

ſKleinere telegrabhiſche Mittheilungen
Petersburg 27 Juni Der Finanzminiſter Bunge iſt

heute ins Ausland abgereiſt 3Belgrad 26 Juni Der König hat dem Prinzengeiedgrit Ailgüſt v Sachſen welche dctie wieder abgereiſt

iſt das Großkreuz des Takowo Ordens verliehen Während der
Seſſion der Skupſchtina verbleiben der königliche Hof und die
Münſter in Niſch

Dentſches Hieich

Berlin 27 Juni S M der Kaiſer machte geſtern nach
mittag in Ems eine Ausfahrt und wöhnte am Abend der Vor
ſtellt im Kurfaafthegter bei Heute früh machte der Kaiſer
einen Kurſpaziergang Der Statthalter von Elſaß Lothringen
Fürſt Hohenlohe traf geſtern abend in Enms ein

z Berlin 26 Juni Der Reichstag trat heute zu
ſeiner letzten Sitzung in der gegenwärtigen Seſſion zuſammen
über deren Jnhalt wir außer dem ausführlichen Sitzuugsbericht
uns an leitender Stelle verbreiten

Jm Abgeordnetenhauſe wurden das Geſetz über die
Dienſtzeit von Beamten des Kunſtgewerbeiuſeums und die
Novelle zur Kirchengemeinde und Shnodalordnung in dritter
Leſung angenommen Bei der Abſtimmung über einen
Paragraphen des folgenden Gegenſtandes des Geſetzes über
die Kautongefängniſſe in der Rheinprovinz ſtellte fich aber
mäls die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes heraus Montag ſoll
die weſtfäliſche Kreisordnung zur Erledigung gelangen

Fürſt Bismarck iſt am Sonnabend nachmittag i Uhr
von Varzin nach Berlin zurückgekehrt

O Die Seſſion des Reichstags 1885/86 darf als
eine ſehr lange und von vielen prinzipiell ſchwierigen Fragen
berührte bezeichnet werden Von der Einberufung am 19 No
vember an iſt das Parlament über ſieben Monake verſammelt
geweſen davon iſt allerdings die gerade einen Monat betragende
Vertagung vom 25 Mai bis 25 Juni in Abzug zu bringen
Von dem Arbeitspenſum das dem Hauſe zuging und erledigt
wurde iſt bereits gelegentlich der Oſterpauſe die Rede geweſen
Es genügt hier neben den Etatsarbeiten auf die Verſicherungs
Vorlagen Sozialiſtengeſetz NordOſtſeekanal Rechtspflege in
den deutſchen Schutzgebieten Civil und Militär Penſions
Geſetze hinzuweiſen Nach der Oſterpauſe ſind noch definitiv
angenommen Geſetzentwurf betr die Reviſion in bürgerlichen
Rechtsſtreitigkeiten die dem Hauſe zugegangene zweite
Zuckerſteuervorlage die r vom Hauſe angenommene Zucker
ſteuer wurde vom Bnundesrathe abgelehnt und die Literar
Convention mit Großbritannien Endgiltig abgelehnt wurden
in dieſer Seſſion 3 Regierungsvorlagen das Branntwein
moüopol das Viehſeuchengeſetz und die BranntweinBe
ſteiternng Aus den Kommiſſionen ſind nicht wieder vor das
Plenum gelangt der Servistärif ferüer verſchiedene Jnitigtiv
auträge aus dem Hauſe wie Rintelen Beſtrafung von Wahl
beeinfluſſungen mehrere Gewerbeordnungs Novellen betr
Arbeiterſchutz und Befähigungsnachweis endlich iſt der Cnt
wurf betr Exrichtung eines orientaliſchen Seminars durch den

n und betr Abänderung des
8

Seſſion e worden Die eingegangenen Vorlagen betr
die unter Aus

ſehes ſind überhaupt nicht zur erſten Leſung gekommen

Die Nordd Allgem Zig ertheilt in ihrein neueſten
Veitartikel dem Verein der Spiritusfabrikanten einen
offiziöſen Rüffel weilnes in ſeinem letzten Rundſchreiben heißt
Die Reichsregierung hat unſere gerechten Beſchwerden Un

berückſichtigt gelaſſen und Hilfe verſagt Der Bundesrathniß vie Stue edite um 3 Monate verlängern Dieſe
Sprache erinnere an die der Sozialdemokraten denen jedes
Mittel recht ſei die verhaßte ſtaatliche Ordnung zu unter
ws Was ſolle man aber ſagen wenn Gutsbeſitzer die
die monarchiſche Geſinnung jeder Zeit im Munde führen die
Bevölkerung und ungerechtfertigt gegen die
Regierung aufhetzen C

An die von mehreren preußiſchen Biſchöfen dem Papſte
ſunterbreitete Frage ob die von ihm zugeſtandene Anzeige
der anzuſtellenden Pfarrer für die einzelnen vakanten Stellen
geſchehen könne iſt einer münchener Meldung der Kölniſchen
Volks Zeitung zufolge ein bejahender Beſcheid ergangen unter
dem Vorbehalt demnächſtiger endgiltiger Regelung dieſer ge

ſammten Materie J
Der deutſche Botſchafter in Rom Baron von Keudell

iſt mit ſeiner Familie aus Rom in Berlin eingetroffen

Aus Baiern
Ueber die Sitzung der baieriſchen Abgeordneten

kammer in welcher die Regentſchaftsvorläge zur Be
rathung ſtand ſowie über anderweite mit dem Regierungs
wechſel in Zuſammenhang ſtehende Maßregeln liegen uns heute

die folgenden telegraphiſchen Nachrichten wor
München 26 Juni In der heutigen öffentlichen Plenarfitzung

der Abgeordnetenkammer ſind ſämmtliche Miniſter anweſend Der
Referent Abg Bonn referirt namens des Spezialausſchuſſes
über die Regentſchaft Der Ausſchuß beantrage dieſelbe zu ge
nehnigen und habe die mündliche Berichterſtattung nur beſchloſſen
um Aufklärung und Beruhigung über das Geſchick Ludwigs II
zu gewähren Die Unfähigkeit König Ottos die Regierung zu
übernehmen ſei zweifellos Jm Verlaufe ſeines Referates zählt
der Referent das Unterſuchungsmaterial des Ausſchuſſes auf und
legt dann den Eutwickelungsgang König Ludwigs und die frühe
Anlage zur Geiſteskrankheit und deren Emporwuchern dar Redner
rühmt die deutſche Politik des Königs Und erörtert die ſeit 1876
ſcharf hervorgetretene Liebe Ludwigs zur Einſainkeit und daß ſeit
1883 der König nicht mehr mit Gebildeten ſondern nur noch mit
Dienern verkehtte Referent erwähnt hierbei wiederum eingehend
die bereits bekaunten Krankheitserſcheinungen

München 26 Juni Nach dem Referat des Abg Bonn
verlas der Schriftführer des Ausſchuſſes Buhl das Gutachten
der Aerzte Miniſterpräſident t verlas hierauf die auf die
Ordnung der Kabinetskaſſe bezüglichen Aktenſtücke unter anderem
die Maßnahmen des Finanzminiſters im Jahre 1884 das Schreiben
des Miniſterpräſidenten an den Verwalter der Kabinetskaſſe Hof
rath Klug vom 6 Januar d J und die Eingabe des Geſammt
miniſteriums vom 5 Mai d J Hierauf trat eine einſtündige
Paufe in der Sitzung ein

München 26 Juni Die Kammer der Abgeordneten nahm
um 3 Uhr ihre Sitzung wieder auf Stamminger klerikal

geiſteskrank geweſen ſei Redner wirft dem Miniſterium Lutz vor
daß es einestheils zu ſpät eingeſchritten ſei anderntheils aber dann
zu ſchroff vorgegangen wäre Die Abdankung des Königs wäre
vorzuziehen geweſen auch hätte die Heranziehung geiſtlichen Bei
ſtandes das Volk mehr beruhigt Stamminger ſpricht ſein Ver
trauen zu dem PrinzRegenken aus und ſchließt ſeine Rede nit
den Worken Je beſſere Baiern deſto beſſere Deutſche

München 26 Juni Miniſterpräſident von Lutz wies die
von Stamminger gegen das Miniſterium erhobenen Vorwürfe
zurück und betonte namentlich daß es uninöglich geweſen wäre
em Könige die Abdankung nahe zu legen Nachdem hierauf

noch Schauß liberah Walter klerikal und Stauffenberg
libexral geſprochen ergriff Referent Boun zum Schluß das Wort

Relative Feuchtigkeit
Wiud

konſtatirt daß die ſchließliche Regierungsunfähigkeit König Ludwigs I
feſtſtehe und daß namentlich ſchon ſeit 1880 der König unxettbar

wählte no
14 Mitgliedern zur Berathung eines vom geſammten Mini

der Umgeſtaltung der Verfafſungsbeſtimmung ü
pröviſorifche Anſtellung von Beamten während der
Regentſchaft Die Regierung ſchlägt eine dreijährige pro
viſoriſche Anſtellung

verblieben

in Montag mittag im Thronſaale des Reſid
ſchloſſes in Gegenwart der Prinzen des königlichen

des diplomatiſchen Korps c den verfaſſungsmäßigen

Eid ableiſten t Tm T

Halle den 28 Jnni
Meteorologiſche Statton

z

R

756 ,6
48,2

74

a C tur NO26 U früh Thanpinkt n d K H F 9,4
Waſſerwärme der Saale 14 Gr R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg n der Sternwarte bei Pola

Barometer Miſtlimeter e
Thermomehter Celſius

hin ſchwach Die Temſpergtur war in Mitteleuxopa geſtiegen die Bewölkung hat

leicht bedeckt

leicht bedeckt Paris 765 16 Nordweſt leicht wölkeſtlos Am 25

ſchwach wolkenlos Malta 764 20 Nordſweſt ſtill wolkenlos

S T 2

Gerichtsver handlungen
Halle 28 Jiiui Morgen am zweiten Verhandlungstage

der ges enwartiücg chwurgerichtsperiode ſtehen die Anklagen
gegen

mit tödtlichem Erfolge zur Verhandlüng

wurde ſoeben vom hieſigen Schwurgerichtshof zum Tode und
15 Jahren Zuchthaus verurtheilt Rouprich hatte wie ſ Z be

morden geſucht und das Haus ausgeraubt er wurde von der fran
zöſiſchen Polizei ergriffen und ausgeliefert Rouprich iſt einZuchthäusler der erſt 32 Jahre alt aber viel beſtraft iſt

LViſſenſchaft Kunſt Literatur

Nachlaß Ludwig Erk s einſchließlich ſeines handſchriftlichen
Nachlaſſes vom Kultusminiſterum angekauft und der Hochſchule
für Muſik überwieſen

o Vom X Mitteldeutſchen Bundesſchießen

Gexra 26 Juni

Viktoria neben dem Bahnhof in Thätigkeit

Züge führten der Feſtſtadt zahlreiche Schützengäſte zuDer Kommers in der Ferant

als Eröffnungslied durch die dicht gefüllte Halle und hinqus a

auch nicht von bedeutender räumlicher Ausdehnung ſo trägt ihr
Jnneres doch infolge ſeines reizenden Schmuckes den Charakter
des Anheimelnden

lebens die Geſtalten Andreas Hofers und Joſeph Speckbachers

der Beamten vor welche nach Ablauf des
Proviſoriumis definitiv werden ſolle Der Miniſterpräſident
von Lutz ſchloß ſeine Rede in der er die Angriffe der Klerikalen
zurückwies indein er hervorhob nur aus Königstreüe und opfer
müthigem Patribtismüs ſei das Miniſterium auf ſeinem Poſten

Beſchluß der Ueberweiſung an eine Kommiſſion für dieſe und wies unter lebhaftem Beifall auf das von allen Seiten ge

e T zu darin hin Das Haus nahme i Gerichts ſodann die Regentſchaft einſtimmig an hne l e Pen München 26 Juni Die Kammer der Abgeordieten
vor Schluß der heutigen Sitzung einen Ausſchuß st

ſſterinm heute eingebrächten Geſetzentwurfs ne
er die

München 26 Juni Der V etent giet wird
eſidenz

u ſeien falſche Freunde der Landwirth Hauſes der Mintſter der Mitglieder des Landtages
ſchaft die dieſen Aufruf ünterzeichnet haben

27 Juni 10 u ads 28 Jun 6 U m

27 Jimis U morgens Der höchſte Luftdruck befand ſich über dem weſtl
Europg ſonſt war er ziemlich gleichmäßig vertheilt und die Luftbeweguhg mita

zugenöuunen mehrfach wurden Gewitter gemeldet Haparanda 758 12 Oſt
ostän 752 13 Nordweſt ſtill dedeckt Hatburg 766

Nord leicht bedeckt Wien 763 S 16 Süd ſtill heiter Nizza 262 e e
uni r ſtfrüh Pola 766 20 Oſt leicht ſchwach bewölkt Rom 766 18 Nordoſt

den Arbeiter Friedrich Wilbelm Guſtav Erfurt
aus Wehlitz wegen verſuchter Nothzucht 2 den Führwerksbeſitzer
Louis Hermann Wendt aus Eisleben wegen Körperverletzung

Metz 23 Juni Der Raubmörder Rouprich gus Lubeln

richtet am helllichten Tage die Wirthsfran Beaudiſſon vom Point
du jour bei Pierrevillers ermordet deren A4fähriges Kind zu er

Einer Nachricht der K Z zufolge iſt der litera riſche

Bericht der SaaleZeitung

Seit 2 Uhr nachmittags iſt der Empfangsausſchuß im Gaſthaus
Die in der 7 Abendſtunde hier fahrplanmäßig eintreffenden

alle wurde abends 8 Uhr durch
den Vorſitzenden des Hauptausſchuſſes Stadtrath Sonntag er
öffnet und geleitet Deutſchland Deutſchland über alles, r

u

den in elektriſchem Lichteerglänzenden Feſtplatz Jſt die Halle

An der dem Eingang gegenübergelegenen
Längswand ſind als die Repräſentanten des Ernſtes des Schützen

Angen geſtalteten die für meine Phantaſie Märchen bedeuteten
und Feenſagen aus alten alten Zeiten

In dieſer Umgebung von ſinnenbethörendem Glanze ſaß der
König in der Einfachheit ſeiner Kleidung in der Schlichtheit
ſeines Weſens den ſchärfſten Kontraſt bildend zu der phan
taſtifchen Umgebung in dem überwältigenden Zanber des
Lichtmeeres dem Auge den einzigen Ruhepunkt gewährende

Er ſprach freundlich und interefſirt von der Kunſt hieß mich
nochmals willkommen und mahnte dann zum Aufbruch

Sie ſind ſicherlich ſehr müde, ſagte er aber ich möchte Regiſſeurs Meiſterkunſt uns in ähnlicher Vollendung vor die
Da ſind keine ſteifen Statiſten und geJhnen doch noch das Schloß zeigen

Der König ſtützte ſich auf meinen Arm als wir aus der
Grotte heraustraten aus der Fluth von blauem Lichte in den
anbrecheüden Tag hinein Es war 4 Uhr morgens Vor
mir lag der ſich weit hiunſtreckende Park mit ſeinen höhen ungeheure etwa 4300 Mitwirkende umfaſſende Gruppe mit
Bäumen und ſeinen in den Zweigen leis zwitſchernden Vögeln
über ihnen reckten ſich die mächtigen Bergſpitzen majeftätiſch zuläßt der ſich hier wirklich als fehr unliebſamer Störenfried h h äiſt ig ein a ieſer ein Schauſpiel von unvergeßlichem Schönheitsglanze und unserweiſt bald die einzelne Gruppe zu ſondern und aus dieſer überkommt es wie in feier icher Empfindung iel du

Und die Sonne Homer s ſiehe ſie lächelt auch uns
Ja ſie hat Uns an dieſem Tage gelächelt wie nie zuvor

ges und ſie blieb uns auch ſymboliſch genommen holvgeſinnt bis
ans Eide Nach einem wündervollen Tanz der purpurgeklei
deten mit Roſenkräuzen jmückten Prieſterinnen der Athene

ra des Friedens mit d eder Gefangenen Und nun kennt die Begeiſterung ſeines V
keine Grenzen mehr und jubelnd ſtürmt alles die Terraſſeen Der ernſte Theil des Feſtes

t vorüber und es beginnen die Kämpfſpiele in denen ſchlanke
geſchmeidige muskelſtarke Männer all ihre Kraft und Gewandt

empor Die friſche würzige Morgenluft umwehte meine
Stirn ich athmete tief auf wie aus einem Traumland wieder die in wunderſamer Schönheit leuchtenden Frauencht e ünd die prächtigen Erſcheinungen der Männer heraus

zuſchälen t90 ſtu un i e
komnnend blickte ich um mich Der Tag war da die Na
war vorüber die erſte Nacht am Hofe des Königs

I Berlin 27 JuniAls die Quadriga des Königs mit den vier prachtvollen dem Mittelpunkte der ganzen Gruppe dem Altar des Zeus
brabanter Schimmelhengſten durch den am Eingange der breiten
auf den olympiſchen Tempel zuführenden Avenue errichteten
blumenumwundenen und von Bannern und Wimpeln über empor und geben dem Vater der Götter und Menſchen Kunde
flatterten Triumphbogen ſichtbar wurde ſchritt ihr von derTerraſſe herab ein feierlt ernſter Zug von Tenlpelfnaben

Prieſtern Prieſteri s
Könige Maler Paulſen alles Volk um Haupteslänge
ragenden Baumeiſters Finger ling Mit einem weihevollen
Geſang begrüßten ſie den Sänger e net

wauden ſern le ſeene e e 158

2 e an und Harmonie der über dem herrlichen Bilde ſchwebt wieBZas griechiſche Feſt der Künßler ne von dem berauſchenden Anblick dieſer in breiten

of sie Wellen auf uns niederſtrömenden Fluth von Glanz und Pracht

Durch die Schaar der Prieſter und Prieſterinnen hindurch

der feſtlich geſchmückte Altar erhebt
Volk welches ſich nun auf der Treppe der Plattform den
Treppenwangen c gruppirt und in dem bunten mit feinem

iſt ſich zuneinem Gefammtbilde von ſo großartiger Schönheit
und entzückeuder Harmonie vereinigt wie es noch keines

Augen geführt hat
langweilten Chöre alles orbnet ſich mit künſtleriſchem Bewußt
ſein und ohne ſeine Einzelwirkung zu verlieren der Geſammt
wirküng unter und das Auge wird nicht müde bald die ganze

einem Blicke zu umſpannen ſoweit das der leidige Obelisk

AUud ſo in Schauen und Genießen verloren und wie an

weht von dem Geiſte erhabener echt helleniſcher Schönheit

und Hoheit lenken wir doch den Blick immer wieder nach

an dem jetzt der König mit dem Oberprieſter das weihevolle
Opfer vollzieht Dichte Wolken ſteigen dampfend vom Altar

von der ihm geſpendeten n Und aus dieſen Wolken
hervor leuchtet golden das rieſige Standbild der Pallas Athene

eßner vom Deutſatte wie vom Hauche der tlaſſiſchen Vorzeit angeweht noch

ſchreitet Attalos zu der Tempelterraſfe empor auf welcher ſich
Jhm nach drängt das

künſtleriſchen Sinn abgeſtuften und geordneten Gewimmel ſeiner ſ
Geſtalten von deuen jede einzelne ein Charakterkopf für ſich

Der Menſchenbruſt geheimuißvollem Leben
Entſpringt ſie leuchtend wie der Jugend Gott

Sie iſt s allein diereinſt der Zukunft kündet

Vor der Vernichtung vor dem Tod gefeit
Jſt das nur was die Kunſt geweiht
Sie einzig reicht die dauerbare Spende
Und ewige Lorbeern flechten ihre Hände
d Frieden waltet ſie den Frieden hege

rhabner Fürſt der Gottheit weihe dich
Die meine Jungfrau n jetzt dir feierlich
Enthüllen nd abefehlen deiner Pflege

thene ſchau der Friedenskünſte Hort
Jhr diene dein beglücktes Volk hinfort

j

Der König nähert ſich huldigend der Statue und wie jetzt

Farben eine doppelt geſteigerte

eröffnet der König die A
olkes

ren den Befreiken entge

heit aufbieten um den König und ſein Volk zu ergötzen
ettlauf Ringkampf Lanzenwerfen Springen

antikent Stil düurchgeführte neun n

die Prieſter abzieoch mac tiger und ſiegreicher wirkt als je zuvor Und welcher

it Hilfe der ewigen Götter
je l z vom hohenz etm artar re e ndonnernden Zeus und Athenel z

Adel der l t lauterer Wohlklang der Stimme
che harmomifſche edle freie Abrundung des

fließen
Werken

Nur eine Kraft iſt Jrdiſchent gegebenh Zu brechen der raten C 2äß

en Theater deren berückende Schönheit n der Pietät gi
e

d s bintt c i 2 vone z ſchön den ſen weiſt ſie den ſtegre n perrſcher vone Kampf tuclo h des Krieges auf die Werke des Friedens n

Aorbeergeſ
deckers von n a 3 un ergamon Evſ ſpricht

170 9 7100002 509 Gepr c Mn Frommte uns dächten wir nicht dankbar an Dieſenlzyrück a

Ehiinat haltet nd h Genbſſen es kiaſſtſchen Feſtee d teund lichem a her in hre gräßtl
iſſet nicht Opfer noch Spruch uvch der wen ha n
n bin ochh tie of i non ten

Von großer That die ird ſchem Ang entſchwindet S

die Strahlen der finkenden Abendſonne auf das Bild fallen
und es mit flammender Purpürgluth übergießen und allen

euchtkraft geben ſehen wir

uſtkampf
eiterkämpf Schwertertang und ein Wettlauf mit FackelnSpitze die mähege Seſan a Prt ren Prickt Velletri n a a ſ tie ander in letenet unten We el und e Bekränzung

ere ich ne Prieſterin um König wung Sieger durch den Kömg endet die nde ündnin ſtrengüber voller Anrede zu u Es iſt Fräulein Thereſing W ul deele e enden n ſtreng
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angebracht während die Nordwand eine vom Maler Kirchgeorge gemalte weibliche Geſtalt ſchmückt die in der Rechten ne

Akenfenn grüßend hebt die allegoriſche Darſtellung des
n d e wie es im Schießſtand in die Erſcheinung

t

Nach dem öffimngsliede begrüßte Hr OberbürgerineiſterRuick die Feſtgäſte in längerer begeiſterter d le nen
von der Verſammlung jubelnd aufgenommenen Hoch auf dieſelbe
austönte Nachdem das folgende Lied Der Gott der Eiſen

hre ließ verklungen nahm der Vorſitzende des Hanptaus
chuſſes das Wort zu einer Anſprache in der er den Gefühlen
er Voyalität gegen den durchlauchtigſten Protektor des Feſtes

den Fürken Hige XIV warmen Ausdruck lieh Der Vor
Werte des Mitteldeutſchen Schützenbundes W Lore

rietſchler Leipzig toaſtete auf die Feſtſtadt anch ſchönes
atriotiſches Wort wurde noch geſprochen Der Abend hatte den
timmungsvollſten Verlauf Auch in den Zelten herrſchte bereits

an dieſem Vorabend ein reges Leben

non s c Gera 27 Juniu iganepnnſfol r Der Feſtzug b 71

Es war 10 Uhr als der Roßplatz auf dem ſich der Feſtzug
aus ſeiſten Einzelgliedern zufammenfetzten und entwickeln ſollte von
Militär das dem Jwuptazaſchſe zur Verfügung geſtellt worden
war abgeſperrt wurde Ungefähr von 11 Uhr an ſetzten ſich die
Eiuzelabtheilungen des Zuges je nach ihrer Aufeinanderfolge in
Bewegung und ſchoben ſich in die ihnen angewieſenen Plätze im
Zuge ein Um es gleich von vorn herein zu ſagen dieſer Feſt
zug kompvnirt nach von den Herren Architekt Aſter nd Fabrikant
Lebe gemeiunſchaftlich aufgeſtellten Jdeen war eine künſtleriſche
Leiſtung Die für die Feſtſtadt bedeutſame ſchwierige Aufgabe iſt
in glänzender Weiſe gelöſt

om Roßplatze aus nahm der Zug ſeinen Weg nach dein Markt
platze Hier fand vor den reichgeſchmückten altehrwürdigen
Rathhauſe die Uebergabe des Banners des Mitteldeutſchen
Schützenbundes das in einem von prächtig aufgeſchirrten Roſſen
gezögenen reichdekorirten Wagen geführt ünd von e 83 be
gleitet würde in feierlicher Weiſe an die uinnmehrige Hüterin
derſelben die Feſtſtadt Gera von der bisherigen Feſtſtadt Chem
nitz ſtatt Nach Beendigung dieſes feierlichen Aktes bewegte ſich
der Bug nach dem Feſtplatz auf dem er gegen 10Uhr eintraf

Jm fürſtlichen Küchengarten ſah Se D der Fürſt nebſt der

Prinzeſſin reden ug e eDas prachtvolle Schauſpiel gliederte ſich in Abtheilungen
Die 1 helung eröffneten 3 Sektionen Geraiſche Feuerwehr

Dieſen ein berittener Herold der Stadt Gerä ein ſolcher
Reißenlauds nd ein ſolcher des Reichs die Repräſentanten der
Feſtſtadt des Landes in welchem das e abgehalten wird und
des Reiches Es varen 3 prächtige Geſtälten je in die Farben
ihrer Repräſentanz gekleidet Ein jeder führte eine Heroldsfahne
in ſeinen Farben

Den Herolden folgten 3 Sappeure 1 Tambourmaior Tronmmiler
Spielleute die Stadtkapelle in der Uniform der geraiſchen
Schützencompagnie der
und eine Abtheilung geraer Schützen Dieſen folgte der Wagen
der geraer Jnduſtrie reichgeſchinückt mit buntfarbigen Stoffen
und grünen Gewinden und von 4Pferden gezogen Anf dem
Wagen befanden ſich alle maſchinellen Einrichtungen vermöge
deren die berühmten geraer reinwöllenen Waaren hergeſtellt
werden durch Arbeiter bedient in vollem Gange ein eiſerner
Webſtühl eine Faxbgelte kurz was dazu gehört Der Wagen
fand überall den läuten Beifall der Menge

Dieſen Glaitzſtücke des Zuges folgte eine prächtige Kavalkade
die Herren des gergaiſchen Sportklubs hoch zu Roß in ſchwarzen
hohen Hüten rothen Röcken weißen engänliegenden Beinkleidern
und hohen Stiefeln begleitet von Halalibläſern mit den langen

ewundenen Jagdhörnern von Pikeurs und Dienern welche die

Die 3 er agen der torag vd en en n de atta a nen t t t h S e i

ne en lche die kerndeut lidität dieſes bkräftige Geſtalten welche die kerndeutſche Solidität dieſes bet Goe Zaſene

dajor derſelben nebſt Adjutant und Stäb t

Landes ſchritt eine Abtheilung in die Farbe des betr Landes
kleidete Landsknechte mit Stheuenrke voraus t

Die 3 Abt eärtner

aus Bäninen n i und Palinen bas
ſich denken läßt Jnmitten dieſer duftenden Blätter und Aben
a thrönte Flora Die Göttin des ſprießenden und blühenden

egens in Flur und Au ein Füllhoru dem Roſengewinde ent
quollen auf dem Schöße Die Repräſentantin Floras war die

re nigendliche Tochter einer angeſehenen hieſigen Gärtnex
amilie

den NRädern in die Erde eingebohrt Durch die e
agen wurden außerdem ſnehrere Wagen des auf einenebenan haltenden de Nr 5 erfaßt beſon

t dieſen Zug eiſt
i

anderen Geleiſe wird dagegen

itgleiſten
n

t d ers eintellter Perſonenwagen I u I Kiaſſe t
chädigt Das ſüdliche Hauptgeleiſe iſt geſperrt daſſelbe dü

ideſſen wohl e en der
GHDondeis erkehre nd vrſennnt
Exfurt 26 Juni Jn der heutigen Generalperſammlungionare der 9 ha e Eiſen ahn ine

W T

n gut e Gr der Aktionäree e e emächtiger
dere in rother Kleidung mit weißen Schärpen und ſpitzen

Filzhütchen boten einen recht friſchen Anblick Dann folgten die
falls in r mittelalterlicher n Gewand ung prächtige

werbes treffHinter dent eher erſchien de S en der Brauer Stehen
I Hinker den Gerbern erſchien der Wagen der Brauer Stehen Sitt edoch dieſe ehrenfeſten biderben Leute in nächſter kongentiatet V rer vom 18 Juli 1884 vorſchreiht

wandtſchaft zu den Vertretern der edlen Schießkunſt wenn auch
der vorſichtige Schützentöni ſeiner Zeit in München ſchnader

hüpfelnd warnte d 5 tWenn d Kugel z viel Bier hat
Machher wäckelt ſo im i Vauf,

t Drum hör mit m Trinken an
e i Beim Schießn bald auflag
Der Wagen war von der Erich ſchen Brauerei in Erlangen geſtellt
ünd reich ausgeſtattet

Eine freindartig anmuthende Gruppe bildete der nun folgende
Schlitten ſibiriſcher Pelzjäger Den Sibiriern mit den mar
kannten Geſichtszügen folgte ein Jagdwagen gezogen von einem
Hirſch und den Schluß des impoſanten Sike der eine Aus

e nahezu 4 Stilnden hatte bildeten 3 Sektionen
Feuerwehr
Auch die durch die Muſik verherrlichte Kunſt des Schützen war
durch die im Zunge befindliche Geſtalt Samiels aus dem Frei

ſchütz vertreten WUnd auch dem Hundr war im Zuge ſein Recht geworden durch

eine Geſellſchaft von Lilipntanern h tDen Eindruck des Schauſpiels in ſeiner Geſammtheit charakte
riſiren wir dahin er iſt unvergeßlich v
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Als habe der Himmel dent Schauſpiele ſein Lächeln ſpeziell

ſchenken wollen umzog ſich in der 2 Nachmittagsſtunde der

ig cröße wurde auf denſelben nutgeführt Die Gehilfen W Altionä

ISchulze Nordhauſen wieder

ren anweſend welche zuſammen 3168 Stämim
aktien uſid 1752 Stanimprioritäten mit 5220 Stimmen vertraten

r Aintsvorſteher Kel Strauhfurt referirte über die Prüfung
er Jahresrechmimg für 1884 worauf deren Eittlaſtung griglate
ie Generaldebatte über den Geſchäftsbericht nahm Ia Stuu 7

in Anſpruch n Es handelte ſich um die m
ahgelegenheit und um den Bilanzreſervefonds den

Der Aufſichtsra
at geſtern beſchloſſen den Konvertirungsantrag zu wieder

Das Geſuch wird zunächſt an den Hrn Miniſter der Afitlichen
Arbeiten und an den Hrn Finanzminiſter gerichtet werden Die
heutige GeneralVerſammlung beſchloß falls die Bemiühnugen
erfolglos ſein ſollten üneutwegt weiter dahin zu ſtreben daß die

a prozentige Anleihe in eine 3 prozentige untgewondelt werde
Man will gegebenenfalls eine Petitſon an das Geſanimt
miniſteriiim und an den Landtag richten Die Dixektion der
Bahn iſt in einer fatalen Situation da der Saalbahn für die
Mitbenutzung des Bahnhofes Großheringen 320,009 M zu zahlen
ſünd die jetzt mit 5 Proz verzinſt werden müſſen und 300,000
Mark nothwendig werden für die Bahnhofsbanten in
Erfürt Mit der Fertigſtellung des Ceiittalbahnhofes in
Erfurt wird der Güterverkehr der Strecke Nordhauſen
Erfurt abgezweigt und müſſe derſelbe draußen bleiben
In den Aufſichtsrath wurden die ausſcheidenden Herren Stadt
rath v Wolffersdörf Sondershauſen und Fabrikbeſißer Rudolf

und anſtelle des verſtorbenen
Oberbürgermeiſters RiemannNordhanſen der Getreidehändler und
Landtagsabgeordnete Wilhelm Schatz in Greußen neugewählt

Um 212 Uhr begann die Debatte über den be
kaunten Antrag des Bankier Albert Schappach Berlin
Hr Haack Berlin referitte Nameus des Aufſichtsraths daß der
ſelbe es nicht für richtig halte die Bahn zum Kauf anzu
bieten es ſei Sache des Staats Angebot zu machen die Ge
ſellſchaft werde durch Annahme des Antrags ihre Stellung

Hvrizont in der drohendften Weiſe und um 3 Uhr entlud ſich ſchädigen Für den Antrag traten ein Schappach 535 Stimmen
ein ſchweres Gewitter mit maſſenhaften Regenſchauern Doch hat
jetzt 5 Uhr ſmertage der Regen nachgelaſſen

Das Feſtmahl am Nachmittag in der Feſthalle verlief bei

hobenſten Stimmung Aus dem um 5 Uhr begonnenen Kon
urrenzſchießen auf 29 Scheiben gingen als Sieger hervor
g Körting Hannover in 17Min Sturz Großenhain in

25 Min Grundig Dresden in 3 Min Stande Leutbecher
Leipzig 22 Min Schlägel Dresden 23 Min Liebe Borna
in 24 Min Th Ehrhardt Halle erhielt den 4 Becher

z 5Provinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur
43113390 M Hanter Angabe der Quelle geſtaklet

S Wittenberg 27 Juni Das Hochwaſſfer erreichte in der
vergängeiten Nacht mit 13 Fuß 6 Zoll ſeinen höchſten Stand und
iſt bis heute Wueg um 6 Zoll gefällen ſteht aber immer
nöch ſo hoch daß die Schifſahrt gehemmt iſt und es liegen vor
dex Brücke jetzt eine große Anzahl Fahrzeuge und Dampfſchiffedüden koppeln leiteten Die Jagdbeute wurden auf einem reich

dekorirten Wagen in Natur nachgeführt
Die 2 Abtheilung eröffneten zahlreiche Repräſentanten in ver

ſchiedenen Gruppen eine Darſtellung der Entwickelung des
Schützengildenweſens Dieſen prächtigen Gruppen folgten die
Wagen mit den Ehrengäſten und den Mitgliedern der verſchiedenen
Abordnungen weiter der Wagen mit den Binidesbanner dem
ſich vom Markte aus die Mitglieder des Schießausſchuſſes für
das Bundesſchießen zu Wagen anſchloſſen e Eine Gruppe von
Goldſchmieden in mittelalterlicher e Gewandung trug eine
Anzahh won Schießprämien Ehrenbechern u a Nun folgten die
fremden Schützenvereine nach den verſchiedenen Ländern Die lein ernſter Unfall
Schlitzengeſellſchaften einer großen Zahl von Städten waren durch
größere oder kleinerer Abordnungen vertreten Manche der
Gilden hatte ihr eigenes Muſikcorps ſodaß mehr als 12 ſolcher
ſich im Zuge befanden und faſt alle hatten ihre Fahnen deren
wir 34 benterkten mitgebracht i i S v tn

Anch Halle war gut vertreten Den Schützen eines jeden
I größtentheilsentgleiſten würden faſt durchweg ſtark zertrümmert

welche die Brücke nicht paſſiren kömen Vom Heu iſt trotz der
unglaublichſten Anſtrengungen viel verloren gegangen Jch habe
Pächter geſelen die bis an die Bruſt im Waſſer ſtanden um ihr
Heu aufzufiſchen und anf Korbhorden auf den Köpfen heraus
zutragen Jeder irgendwie geeignete Platz iſt mit dem geborgenen
Heu zum Trocken bedeckt auch die Exerzierplätze des 20 Regts
und der Artillerie Abtheilung ſind auf Bitten des Bürgermeiſters
von den Kommandos zur Verfügung geſtellt

b Erfurt 27 Jnni Auf dem hieſigen Güterbahnhof
unweit des Schmidtſtedter Thores ereignete ſich heute nachmittag

Neun auf einem Seitengeleiſe befindliche
beim Zugordnen abgeſtoßeue Wagen führen über ihr Ziel hinaus
dem in der Fahrt nach der Richtung auf den Perſonenbahnhof
begriffenen Güterzug Nr 308 in die Flanke und faßten deſſen
fünf letzte Wagen Die aneinander geſtoßenen Wagen welche

einige lagen vollſtändig umgekippt andere mehrere Fuß tief mit

um rig 1631 Stimmen Spitz Berlin Dahlmann Veipzig ge
en den Antrag ſprachen Haack Berlin Schmidt Nordhauſen

tenger Erfurt welcher letztere energiſch von der Annahme ab
ſtärkſter Betheiligung durch den Regen nicht geſtört in der ge rieth Nach langer Debatte wurde von Schappach da die zur

Durchbringung des Antrags erforderlichen zwei Drittel nicht er
reicht ein mödifizirter Antrag angebrächt r

Die Generalverſammlung beauftragt den Geſellſchafts vorſtand
mit dem Herrn Miniſter wegen Ankaufs der Bahn in Unter
handlung zu treten und über deren Ergebniſſe in einer binnen
6 Monaten einzuberufenden außerordenklichen Verſgünnlung zu
berichten

Dieſer Antrag wurde mit 33583 gegen 1657 Stimmen angenommen

Brüſſet 26 Juni Telegr Die Nationalbant hat
den Diskont von 3 auf 22 Proz herabgeſetzt

Nunmehr ſind auch die Freiburger Thüringer An
halter Köln Mindener Oberſchlefiſchen Oels
Gneſener und Münſter Enſcheder Prioritäten ebenſo
wie die früheren Prioritäten gekündigt und die Um
tauſchfriſt ebenfalls bis 31 Juli verlängert worden

Die Elberf Ztg meldet den Konkurs der alten Holzftrma J N
ärele K Söhne in Weſel ſowie der Firma E Hompel eden

Wafferſtands Nachrichten

Saale Elbe ßdung h 27 I 28 Junk Dtesden 25 ee ter 88 1,86 enun26 Juni 27 Juni Roßlau 1,84 310Weißenfels Oberd 2,44 2,46 Barby 1,80 2,86
nterp 0,64 3,68 Magdeburg 1,56 16Alsleben Hberh 2,40 2,38 zr ünterh 2,00 1,83 nnſtaut eKalbe Oberp 1,52 1,51 26 Junt 27 Jnnk

v Unterp 12 106Artern Brückenp 0,92

Ferne an Aſiens Strand dahin wir im Geiſte gezogen
Hütet er Pergamon treu vor den Barbaren von heut

Ach nur den Raitch aufſteigen zu ſehm von den Hütten der Heimath
Sehnet der Gute ſich heut innig und ſchmerzlich gewiß

Er war s der uns den Pfad zu der ragenden Veſte geebnet
Die in dem lockenden Bild droben die Menge ergößt

Er waär s der die Gebilde geprieſener Meiſter der Vöorzeit
Spürenden Auges erkannt tapferen Armes gewann

Humann trauter Gefelle vergaug ner und kommender Tage
Nimm ſie die Spende des Dauks die wir in Liebe Dir weih

Jetzt ſammelt ſich das Volk um der von Dr Emil Jacobſen
verfaßten von Dr Julius Stinde geleiteten Pantomime

Der Bildhauer von Tanggra, zuzuſchauen Stinde
und Jacobſen nicht zu verwechfeln mit dem Poſſenfabrikanten
Jacobſon ſind vielleicht die wihzigſten Köpfe Berlins und
haben ſich als Meiſter der Satire namentlich durch ihre
prachtvolle Aeolsharfe nebſt Kalender glänzend bewährt
Der Verfaſſer der Wilhetmine Buchholz erfreut ſich übrigens
auch ſonſt eines wohlberechtigten literariſchen Rufes an Vem
entſpricht denn auch dieſe luſtige Pantomime welche den Sieg
der Polychromie über die weiße Plaſtik in an

n ſchildert Ich bednüge mich indeß mit einer Angabe
des Perſonenverzeichniſſes denn hinter e tollen Lunte
vermag die beſchreibende Feder tür krüppelhaft nachzuhiſtten
Es en Kuf Nikjas ein ideal ängelegter Bildhauer

n on ſein Schüler en gen lanippeWittwe und Ateliervermietherin Kleon ein reichgewordener
Lederhändler und Künſtmäcen Maſtygias e t und ver
meintlicher Kuuſtkenner Zwei Sklaven des len Drei
Erehiteen

liebreizender t Weiblichkeit ſich in aller ihrer Verſchiedenheit in
einer höheren Harmonie zuſammenfindet die den Fremden
zum Freunde machtinund die uns vergeſſen läßt daß wir in
einer Zeit und einer Geſellſchaft leben die von ſteifem Formen
kram und zugeknöpfter Zurückhaltung beherrſcht wird Nein
es war eine unvergeßlich ſchöne Nacht und die Freude die
Luſt das Erßötzen ſie kamen ertt und nicht erkünſtelt
und alles ſchwamm mit voller freier Bruſt in dem Strome
von Heiterkeit und Frohſinn der bis in die frühe Morgen

be man munkelt von 7 und gar 8 Uhr durch den Park

uthete tUnd dies Volksfeſt dieſe Schaubuden Jm egyptiſchen
Tempel hauſte diesmal als Oberprieſter Stinde Buchholz mit
einer anmuthigen geiſtvollen Pythia und gab die wunderſamſten
Orakel zum Beſten Dann kam eine Bude mit dem verſchleierten
Bild von Sais oder wie der Schwindel eigentlich geweſen

iſt und einem Muſeum höchſt wunderſamer egyptiſcher Alter
thümer Danach wurde aus brodelnden Keſſeln ſchwarze
uppe in vantiker Schale kredenzt wirt koſten ſie es iſt

ein trefflicher Rothſpohn a die Schale zu 50 Pf Die
Suppe iſt gut und wir wiederholen den Aufguß Der Oliven
verkäufer und der Goldſchmied Schapsros der Fächermaler
und der Töpfer die Würfelbude mit der reizenden Odaliske
der Münzverkauf und die Spielzeugbude ſie alle werden
beſucht und in liebenswürdigſter Weiſe knöpft man uns überall
das Geld ab Es wird Deutſches Geld genommen Detzt
kommen wir an ſeine ſcharfe Ecke Eine wunderbar dunkel
ängige Griechin verkauft Honigbrode und allerlei echt
pergameniſches Gebäck und wir eſſen nur um dieſe
Angen bewundern zu können ein Stück helleniſchen

Und wun nachdem dieſes vorüber evoe Bagohel und
i in den Drubel des pergameniſchen Volksfeſtes einer
antiken Hoaſenhgide n auf der ſich der ſprudelnde Witz unſeres
Künſtlervolkes in der draſtiſchſten und ergötzlichſten Weiſe
gustobte und dem Bacchus in allen Formen ſchier unendliche

ar eeeeewmir ewig unvergeßlich bleiben Wie durcheingnderwogte und i wimmielte An den unten mee

Koſtümeng und den modernen Stxaßentrachten Wien die
Schönheit der Frauen und

yriler und in jenem ſchildhewehrten Hopliten einen unſerer

riſchen antiken

Mädchen und die intereſſanten
Charakterköpfe der Männer unſere Blicke wieder und wieder66 n n t n e

Apfelkuchens nach dem andern Koſtet jedesmal eine Mark
aber wer ſieht heute das Geld an und es war doch

im guter Gedanke von mir eine größere Geldſumme einzu

chale darreicht Beim Zeus dieſe
m daß wir es beireiner Schale nicht venden laſſene

der nahen a e er des Kiömogtres iſt
Hand mouer er ein res Labſal für einen autiken

ein MRektarausſchank etablirt Es iſt deutſcher Sekt denten ga a gegen deine Mark in flacher künſtlich iſt doch ſchön an u a ins
ierter in Hebe iſt ſo pant da kommt ein moroſer Kritiker Herr An R in der

ö Pooch e minder holde wenn auf irdiſche Weſen winken uns ehtiden

di Torino oder hier werſchenkt

abgenommen wird das Schwert des Damokles und andere
berühmte Dinge ſind hier zu ſchauen Dann kommt eine
Menagerie mit dem Minotaurus der Chimaira rund fonſtigen
merkwürdigen mhthologiſchen Beſtien eine pergaineniſche Buch
handlungrund ein veritables griechiſches Tingel tangel in welche
die Thaten des Herkules in wunderbarer Weiſe beſungen
werden Nilwaſfer wurde hier auch verkauft welches gegen
Rheumgtismus Haarſchwund und Hühneraugen gleich ſegens
reiche Dienſte leiſtet Der kleine Teich war in den Styrx ver
wandelt über welchen uns Charon zu dem vom dreiköpfigen
Cerberus bewachten Höllenſchlunde führ Die Orkusbefliſſene
Seele wurde in ein weißes Laken gehüllt und ſo über den
See gerudert um im Höllenreiche von Cerberus unheimlich
angepruſtet zu verſchwinden eine wohlgelungene Traveſtie
von Böckiins berühmter Todteninſell Jm Orkus ſelbſt
wurde natürlich wiederum Lethe und Styrwaſſer verkauft
ſie entpuppten ſich als gute griechiſche Kköre Sehr merk
würdig war auch das trojaniſche Pferd in deſſen Bauch man
kriechen konnten die Schindung des Marſhas und die Reinigung
des Augiasſtalles kurzum man war ſchier verdutzt von
der Fülle von Witz Scherz Jronie, Satire und tieferer Be
deutung wie es bei Grabbe S

Ein außerordentlich mäleriſches Bild bot das Heerlager des
Königs Attalos in dem es bei Muſi ham ürfelluſthoch herging und gar in der Oſierit ſch ugen uns die Wogen

des Vergnügens über dem Kopf zuſammen Jn dieſem wunder
baren Raume deſſen Beſchreibung wir dem Leſer noch ſchuldig
ſiud ging es ſo luſtig und toll her wie nurnje der Wein
iöſte alle Zungen und Griechen und Egypter Sklaven und

reie Männlein und Weiblein alles war ein Herz und
ne Seele und ſtrömte feine Wonne im Geſangealter ner
ieder aus Jm rung zu grünen Kranze ind Der

idiſt gekommen und Mutter der Mann mit dem Coks

e eneht hiett ſgeimne S h de den
R 5net rn

ken an e o Carolet Daneben hat da und der VBierlala und die alte Burſchenherrlich

der beim Feſtzug einen ſeiner Bedeutung nicht entZuſchauerplatz gehabt hat und erſte das Feſt

r langweilig O Uber die Sinne d Schwarzgalligen
ch aber ad viele verſtändige und bräve Männer thu l

e

ude des faulen Zauberers in der mit köſtlichem Humorieſe Geſellſchaft geiſtreicher
bedeutender Männer aus allen WBerufsarten dieſe Ueberfülle

n Bildhauer erkennen ie
bed

wird der l e ein wahr uttikenr Begen Sehr intereſſant n
m Publiko für nichts und wieder nichts eine Unmaſſe Geld

he das Bild dieſes Somſternachtstränmes dieſer afalpurgisnagcht de e ehe önſten Er ca n

fitnsg inn n roten 8260
t h äntonnog wat

in Anſprach nehmen

T

wer



Vollständige fertige Betten bestehend aus Oberbett Unterbett und Klsseni rert 21 Mark 25 Hark und 30 Hark
Hochfeine Betten das Gebett 35 Mark 40 HMark 50 NHark
Böhmische Bettfedern Pfund 1 Mark 1 Mk 50 Pfg 2 NarkHochfeine Federn mit Hannen Pfd 2 Mk 50 Pfg 3 MKk 3 Mk 75 Pfg

Gebr Fackenheimette
Halle a S Grosse Ulrichstrasse 47 im alten Dessauer Halle a S

Versand nach auswärts gegen Nachnahme wobei wir die Nachnahme Spesen tragen Verpacekung freiſ Hauptmann s Röhel Spiegel u Polſterwagrengahrik u Nagazin

Kleine Ulrichſtraße r 34 alIe aS Gaſthof zu den drei Königen
Zimmer Rinrichtungen in allen Silarie in nur ſüder Wanre zu ſehr billigen Preiſen

d allen e
s en jährigen Anhang länSehnabel Grünber r etW 22 Leipzigerſtraße 225 Ein großer Poſe an Drt ind Stelte a e er

C A Schnabel 2 Er Märkerſtr 2 S n großer Poſt
empfehlen zu billigſt notirten feſten Fabrik GroſſoPreiſen e hü ter e beher denten ger gert pung er e Herren u r So S in den ſo ſehr be

ihr g l 4 Gelegenheitskaur aller Art Taſchentücher weiß farbig bu itkanti Jr e be r Szeuge n en ite R s 2,50 3 50 reeller Werth 6 Mk ächten e et
r Lager aller Sorten zeuge und Han r beſter Gütee atte un rnirte Hute en te e e Knabenhüte einfaroig e kennei i ollſten Muſihr Leichhaltiges Lager ſchönſter Steppdecken von a an Knabenhüte e nfarb Leipzis 7

ihr J neuer feingeriſſener Bettfedern und euren fertige jetzt 40 50 60ets zum ſofortigen Füllen und fertige Bettbezü V J früher 65 90 120Obehenden Tr en vie ge W u ans riß vonind in allen Größen und Sorten vorräthig und werden ſchnſtens nach Maaß beſtſitzend und preiswürdig angefertigt W Max Lichtenstein ſa
Ausſtattungen ſind ſtets am Lager und werden auf e 9 ch Rittereſtellung ſorgfältig aus den ſolideſten Stoffen angefertigt Leipzigerſtraße 64 G alle e nene 7i

e enpſeht i ebenPianmimos
den höchſten Anſorderungen entſprechend

el
von Steinway New York

Beehstein Berlin 2e
Vermiethung neuer Pianinos auch

mit ſucceſſ Erwerb
o Sorgfältige e äführuns

von Reparaturen

e oBrFiüklen VinCcenezvon 1 an mit den feinſten Kryftallgläſern in ſauber und dauerpaft ge
arbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt beiOtto Umbel anamnt KRleinlchmieden See NeueMöb el
Werkſtatt für mathematiſche phyſikal un optiſche Juſtrumente ee e Sophas e rh VergtoBe Kom Schräuke Bettſt u MatrTiſche Stühle rege 2e Ausſtattungen in Birke Rußbaumu Mahagoni verkauft zu ehe

e Unter m i e e SD S e e S s soheit
Billigstes Disernes Banmaterial ne

langjährige Spezialität S e Stollungs Lotterie Preiſen 7 Große Klausſtr 7 Ir al eiſ an e 4 5 a 9 W n S u ne e S Kein Ladene e e e e e en ehe n e cayoldshaller VadeſalF P liefern zu äußerſt ermäßigten Preiſen Zah S Sreiche Referengn ti ch Berech d Koſt ſchlä tis M 30 900 20 900 15 900 gte e u h ab e Bahnhof Staß
e huelſſte Teferin großes er S Ziehung 15 Septbr 1886 u folgende Tage Uurt S ofreriS Sooſe à 1 Mt gegen Briefmarken LeopoldshallStaßfurt

Hinmgset Scheller Halle as euiſltehtte das mit dem Generaldebit der W Hessling Apotheker
Looſe betraute Bankhaus S Mittwoch c 7 mi NachCarl HeineBerlin Unter denLinden 3 h

e 10 ür Porto und vKeninn iſt e V Volksmiſſionsfeſt
per e im Birkenwatd nen Her Blönsdorf5 Stat d Berl ad WI n gelenkt rBayer en eſtbericht Miſſions

Superint Merensky Berlin
II Kürzere Anſprachen über Gegen

ſtände der inneren Miſſion
Die paſſendſten zig von Halle

Abfahrt 11 Uhr Ankunft Abends 9 Uhr

W Auf 10 Looſe ein Freiloos FamilienNachrichten
Die Verlobung unſerer TochterNeues Abonnement t den Wolle Sercnarl Gehrmann in t ig beehren8 u Kladd erad atf ch g r t wie v rer rgere enſ nete

Qua Quarta umsdorf im Junchlemmer n FrauHuſten t Worhenblatt S Schlemmer
ladet alle Freunde geſunden Humors und tref ar Vrmann
fender Satire für das kommende Quartal zumAbonnement ein s Stumsdorf LeipzisKladderadatſch ſeht auf nationg gFratt beſonderer Meldunglem Standpunktals a e migieen Mad de ſech erieenkt

Ahcle Cacaos Thee s Confecte
anpt Niederia e Von van lIlouten s Polländ acaoan acao ist an Woblgeschmack noch von Keinem andern Fa

brikat übertroffen worden und ist in Folge seines geringen Fett S
Sehaltes dem Magen am 2uträglichsten

I Bruch Chocolade mit Vanille 1 1,20 1,40
j Chocolade Mehl 50 60 80 i 26

Krömel Chocolade mit Vamiile 1,20 1,40
entölte Cacaos 1,60 1,80 2,00 220 0 3,00 3,30

Cacao Masse Couverturefeine u feinste Choceoladen 1 1,20 40 1,50 1,60 1,80
2,00 2,25 2,50 2,80 3,00 840 440 5,50

e Eisen Malz Giersten Isländisch o h ääde für e
Schwache blut und brustkranke Personen

Alle denkbaren Confecete
Dessert Waſſeln RKis Waſfeln Grosse Thee Waſfeln

Dtzd 20 Dtzd 25 Dtad 40I Eoeht engl und deutsche Biscuits 40 Sorten à Pfd v 60 4 an
Knall Bonbons Apfelsinen Trauben Rosinen

Knackmandeln Datteln Veigen
Honig und Lebknehen Marzipane, FrüchteAlten Arac Cognac Rum Punsch Essenzen Liqueure

Zuckerwaaren

per Pfund

Bei Entnahme von 5 Pfund gewänre Pfund Rabatt Blatt Keiner Partei unterthan iſt er beſtrebt Allſtedt Thür uni 1886Postauftrüge v 10 A an rates durch Can Deutschland ohne Rückſicht auf Fraktionen und Programme Hermann Sicde und Frau
Wiederverkänfern grösstmögliehen Rabatt allein der Volksſtimme Ausdruck zu geben Anna geb GüntherKladderadatſeh wird fortfahren auch p rſpätetdem harmloſen unpo ren Humor volle Am 15 M Meor jens 5 h UhrTheod Grimme Male a/S Gr Steinstrasse 11 Rechnung zu tragen ſowohl durch Text wie verſchied mer theurer Fhbebier Sn nach Art der neuerdings von ihm eingeführten r allſeitig mit Gatte Vater und Bruder

I Beifall aufgenommen wurden Martin KauſchmannPreis pro Quarkal 2 Mark 25 Pfg Oberlehrer in Eibenſtock im Alter vone Abg I h bei allen Poſtanſtalten Buchhandlungen und Zeſtungsſpediteuren 37 Jahren 10 Monaten Dies zeigen
Die bgnliche Einrichtung des hieſi ger InteriutsStadt Theaters Für das Sommer ind ehe eröffuen wir auch Monats tiefbetrübt an

den 25 Juni 1885Il auf Abbruch verkauft werden Die Bedingungen hierfür liegen abonnements inel Porto für eine Mark Dieſe können aber bei inm TheaterBurean Gr Schlamm zur Einſteht der Sutereſenten deht Die trauernden Hinterbliebenen

u Fratze Wackhf

den Poſtanſtalten Nicht beſtellt werden ſondern nur bei den Buch z22222E Sen e es zum I Juli Vormittags 9 Uhr Die Verlagshandlung l Hofirann CoF Giuth Theater Director Bérlin W Kroneuſtrafze 20 Expedition 9 Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beſlagen

W
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